Geſetz⸗Sammlung 
ö fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— N. 65. 


(Nr. 3900.) Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Seiner 
Durchlaucht dem Fuͤrſten zu Waldeck und Pyrmont, uͤber die fernere 
Vereinigung des Fuͤrſtenthums Waldeck mit Preußen zu einem uͤberein— 
ſtimmenden Zoll- und Steuerſyſtem. Vom 3. September 1853. 


B. dem bevorſtehenden Ablaufe des Vertrages vom 9. Januar 1838., durch 
welchen der Anſchluß des Fuͤrſtenthums Waldeck an das Zoll- und Steuer— 
ſyſtem Preußens über den in dem Vertrage vom 16. April 1831. verabredeten 
Zeitraum hinaus aufrecht erhalten worden war, haben die kontrahirenden Theile, 
in Anerkennung der wohlthaͤtigen Wirkungen des gedachten Anſchluſſes fuͤr den 
Handel und Verkehr“ der beiderſeitigen Unterthanen, zum Zweck der Verlaͤn⸗ 
gerung jener Vertraͤge, Unterhandlungen eroͤffnen laſſen und deshalb zu Be— 
vollmaͤchtigten ernannt: 


einerſeits 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen: 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober-Finanzrath Friedrich Leopold 
Henning und 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Legationsrath Alexander Max 
Philipsborn; | 


und andererſeits 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zu Waldeck und Pyrmont: 
Hoͤchſt Ihren Geheimen Rath Carl Wilhelm von Stockhauſen, 


von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbehalte der Ratiſikation, folgen- 
der Vertrag abgeſchloſſen worden iſt: f 
Artikel t. 


Die wegen des Beitritts Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten zu Waldeck 
und Pyrmont mit dem Fuͤrſtenthume Waldeck zu dem Zoll- und Steuerſyſteme 
Jahrgang 1853. (Nr. 8900.) 131 Preu⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 19. Dezember 1853, 


— M — | 
Preußens unter dem 16. April 1831. und 9. Januar 1838. abgeſchloſſenen 


Vertraͤge ſollen bis zum letzten Dezember 1865., jedoch mit nachfolgenden 
Veraͤnderungen verlaͤngert werden. 


Artikel 2. 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zu Waldeck und Pyrmont uͤbernehmen die 
Verbindlichkeit, im Fuͤrſtenthume Waldeck den im Inlande bereiteten Ruͤben⸗ 
ee derſelben Beſteuerung zu unterwerfen, welche in Preußen beſteht. Zu 
em Ende ſollen wegen Anwendung der dieſerhalb in Preußen beſtehenden ge— 
ſetzlichen und adminiſtrativen Beſtimmungen und Einrichtungen im Fuͤrſtenthume 
Waldeck und wegen deren etwaiger kuͤnftiger Abänderung dieſelben Verabre— 
dungen maaßgebend ſein, welche in den Artikeln 1. und 2. des Vertrages vom 
16. April 1831. und im Artikel 3. des Vertrages vom 9. Januar 1838. 
wegen Vereinigung des Fuͤrſtenthums Waldeck mit Preußen zu einem uͤber⸗ 
einſtimmenden Zoll- und Steuerſyſteme hinſichtlich der Zölle und inneren Steuern 
getroffen worden ſind. 


In Folge deſſen wird zwiſchen dem Koͤnigreiche Preußen und den mit 
ihm zum Zollvereine verbundenen Staaten und dem Fuͤrſtenthume Waldeck 
ferner eine Gemeinſchaft der Ruͤbenzuckerſteuer ſtattfinden und der Ertrag die⸗ 
ſer Steuer nach dem Verhaͤltniſſe der Bevoͤlkerung getheilt werden. 


Artikel 3. 


So weit ſich nach der bisherigen Erfahrung einzelne Abaͤnderungen, Er: 

gänzungen und nähere Beſtimmungen der beſtehenden Vereinbarungen als im 

eduͤrfniſſe liegend zu erkennen gegeben haben, iſt daruͤber eine befondere Ueber— 
einkunft getroffen worden. 


Artikel 4. 


Die Einrichtung der Zoll- und Steuerverwaltung im Fuͤrſtenthume 
Waldeck ſoll, ſoweit fie einer Abaͤnderung bedarf, in gegenſeitigem Einvernehmen 
mit Huͤlfe der von beiden Seiten zu dieſem Behufe zu ernennenden Ausfuͤh— 
rungs⸗Kommiſſarien angeordnet werden. N 


Artikel 5. 


Wenn der gegenwaͤrtige Vertrag nicht ſpateſtens neun Monate vor 
deſſen Ablaufe gekuͤndigt wird, ſoll derſelbe auf zwoͤlf Jahre und ſo fort von 
zwoͤlf zu zwölf Jahren als verlängert angeſehen werden. 


f Derſelbe ſoll unverzuͤglich zur landesherrlichen Ratifikation vorgelegt und 
die Auswechſelung der Ratifikations-Urkunden ſpaͤteſtens binnen vier Wochen 
bewirkt werden. 


Zu 


een 
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Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten den gegen— 
waͤrtigen Vertrag unterzeichnet und unterſiegelt. 
So geſchehen Berlin, den 3. September 1853. 
Friedrich Leopold Alexander Mar Carl Wilhelm 


Henning. Philipsborn. von Stockhauſen. 
. 82 (L. S.) (L. S.) 


= 


Der Austauſch der Ratiſikationen des vorſtehenden Vertrages hat ſtatt⸗ 
gefunden. 


(Nr. 3901.) Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Wuͤrttemberg, Baden, 
Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen, den zu dem Thuͤringiſchen Zoll⸗ 
und Handelsvereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naſſau, 
und der freien Stadt Frankfurt einerſeits und Waldeck andererſeits, die 
Fortdauer des Anſchluſſes des Fuͤrſtenthums Pyrmont an das Zollſyſtem 
Preußens und der uͤbrigen Staaten des Zollvereins betreffend. Vom 
3. September 1853. 


B. dem bevorſtehenden Ablaufe des Vertrages vom 11. Dezember 1841. 
uͤber den Anſchluß des Fuͤrſtenthums Pyrmont an das Zollſyſtem Preußens 
und der uͤbrigen Staaten des Zollvereins, haben die kontrahirenden Theile, in 
Anerkennung der wohlthaͤtigen Wirkungen des gedachten Anſchluſſes fuͤr den 
Handel und Verkehr der beiderſeitigen Unterthanen, zum Zweck der Verlaͤnge⸗ 
rung jenes Vertrages Unterhandlungen eröffnen laſſen, und deshalb zu Bevoll⸗ 
maͤchtigten ernannt: 


einerſeits 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen fuͤr Sich und in Vertretung 
der übrigen Mitglieder des kraft der Verträge vom 22. und 30. März 

und 11. Mai 1833., 12. Mai und 10. Dezember 1835., 2. Januar 1836., 

8. Mai, 19. Oktober und 13. November 1841. endlich vom 4. April 
1853. beſtehenden Zoll- und Handelsvereins, naͤmlich der Kronen Bayern, 
Sachſen, Hannover und Wuͤrttemberg, des Großherzogthums Baden, des 
Kurfuͤrſtenthums Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, der den Thuͤrin⸗ 
iſchen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten — namentlich des 

N Sachſen, der Herzogthuͤmer Sachſen-Meiningen, Sach⸗ 

fen = Altenburg und Sachfen - Koburg » Gotha, und der Fürftenthümer 
Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg-Sondershauſen, ſowie der 
Fuͤrſtlich Reußiſchen Laͤnder älterer und jüngerer Linie, — des Herzog⸗ 
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thums Braunſchweig, des Großherzogthums Oldenburg, des Herzogthums 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt: 


Allerhöͤchſt Ihren Geheimen Ober-Finanzrath Friedrich Leopold 
Henning . 


und 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Legationsrath Alexander Max 
Philipsborn; ' 


und andererſeits 
Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zu Waldeck und Pyrmont: 
Hoͤchſt Ihren Geheimen Rath Carl Wilhelm von Stockhauſen, 


von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbehalt der Ratifikation, folgender 
Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. 


Artikel 1. 


Der wegen des Beitritts Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten zu Waldeck und 
Pyrmont mit dem Fuͤrſtenthume Pyrmont zu dem Zollſyſteme Preußens und 
der übrigen Staaten des Zollvereins am 11. Dezember 1841. abgeſchloſſene 
Vertrag ſoll bis zum letzten Dezember 1865., jedoch mit nachfolgenden Ver— 
aͤnderungen, verlaͤngert werden. 


. Artikel 2. 


Seine Durchlaucht der Fuͤrſt zu Waldeck und Pyrmont uͤbernehmen auch 
ferner die Verbindlichkeit, im Fuͤrſtenthume Pyrmont den im Inlande bereite— 
ten Ruͤbenzucker derſelben Beſteuerung zu unterwerfen, welche in den uͤbrigen 
Staaten des Zollvereins beſteht. Zu dem Ende ſollen wegen Anwendung der 
dieſerhalb im Zollvereine beſtehenden geſetzlichen und adminiſtrativen Beſtimmun— 
gen und Einrichtungen im Fuͤrſtenthume Pyrmont und wegen deren etwaiger 
kuͤnftiger Abaͤnderung dieſelben Verabredungen maaßgebend ein, welche in den 
Artikeln 2. und 3. des Vertrages vom 11. Dezember 1841., den Anſchluß des 
Fuͤrſtenthums Pyrmont an das Zollſyſtem Preußens und der uͤbrigen Staaten 
des Zollvereins betreffend, und in dem dazu gehörigen Separatartikel 2., in 
Bezug auf die Zölle getroffen worden find. In Folge deſſen wird zwiſchen 
dem Koͤnigreiche Preußen und den mit ihm zum Zollvereine verbundenen Staa— 
ten und dem Fuͤrſtenthume Pyrmont ferner eine Gemeinſchaft der Ruͤbenzucker— 
Steuer ſtattfinden und der Ertrag dieſer Steuer nach dem Verhaͤltniſſe der 
Bevoͤlkerung getheilt werden. 


Artikel 3. 


So weit ſich nach der bisherigen Erfahrung einzelne Abaͤnderungen, Ergaͤn⸗ 
zungen und naͤhere Beſtimmungen der beſtehenden Vereinbarungen als im Beduͤrf— 
J niſſe 


* 


= WE we 


niffe liegend zu erkennen gegeben haben, ift darüber eine beſondere Uebereinkunft 
getroffen worden. 


Artikel 4. 


Die Einrichtung der Zoll- und Ruͤbenzucker⸗ Steuerverwaltung im Fuͤr⸗ 
ſtenthume Pyrmont ſoll, ſoweit ſie einer Abaͤnderung bedarf, in gegenſeitigem 
Einvernehmen mit Huͤlfe der von beiden Seiten zu dieſem Behufe zu ernennen⸗ 
den Ausfuͤhrungs-Kommiſſarien angeordnet werden. f 


Artikel 5. 


Wenn der gegenwärtige Vertrag nicht fpäteftend neun Monate vor 
deſſen Ablaufe gekündigt wird, ſoll derſelbe auf zwoͤlf Jahre und ſo fort von 
zwölf zu zwölf Jahren als verlängert angeſehen werden. 

Derſelbe ſoll alsbald ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen vorgelegt und 


ſollen die Ratifikations-Urkunden mit moͤglichſter Beſchleunigung, ſpaͤteſtens 
binnen vier Wochen, ausgewechſelt werden. 


Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten den gegen— 
waͤrtigen Vertrag unterzeichnet und unterſiegelt. 


So geſchehen Berlin, den 3. September 1853. 


Friedrich Leopold Alexander Mar Carl Wilhelm 
Henning. Philipsborn. von Stockhauſen. 
(J. S.) (J. S9 (L. S.) 


Der Austauſch der Ratifikationen des vorfiehenden Vertrages hat ſtatt⸗ 
gefunden. ö 


(Nr. 3902.) Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck wegen der Beſteuerung innerer Erz 
zeugniſſe und wegen des Salzdebits im Fuͤrſtenthume Pyrmont. Vom 
3. September 1853. 


Dane Majeftät der König. von Preußen und Seine Durchlaucht der Fuͤrſt 
zu Waldeck und Pyrmont ſind uͤbereingekommen, im Zuſammenhange mit dem 
zwiſchen Preußen, fuͤr ſich und in Vertretung der uͤbrigen Mitglieder des Zoll⸗ 
und Handelsvereins einerſeits und Waldeck andererſeits heute abgeſchloſſenen 
Vertrage wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Fuͤrſtenthums Pyrmont an das 
Zollſyſtem Preußens und der uͤbrigen Staaten des Zollvereins, auch eine Fort⸗ 
dauer derjenigen Erweiterung des freien Verkehrs herbeizufuͤhren, welche durch 

Nr. 3001 3902.) i den 
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den unterm 11. Dezember 1841. abgeſchloſſenen Vertrag wegen der Beſteue— 

rung innerer Erzeugniſſe und des Salzdebits im Fuͤrſtenthume Pyrmont be— 

gruͤndet worden iſt. Demgemaͤß iſt von den ernannten Bevollmaͤchtigten 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen: 


Allerhoͤchſt Ihrem Geheimen Ober-Finanzrath Friedrich Leopold 
ue \ 
un 
Allerhoͤchſt Ihrem Geheimen Legationsrath Alexander Mar 
Philipsborn, 
und 
Seiner Durchlaucht des Fuͤrſten zu Waldeck und Pyrmont: 


Hoͤchſt Ihrem Geheimen Rath Carl Wilhelm von Stockhauſen, 
folgender Vertrag unter dem Vorbehalte der Ratifikation abgeſchloſſen worden. 


Artikel 1. 


Der Vertrag vom 11. Dezember 1841. wegen Beſteuerung innerer Er⸗ 
zeugniſſe und wegen des Salzdebits im Fuͤrſtenthume Pyrmont, ſoll uͤber die 
darin verabredete Friſt hinaus bis zum letzten Dezember 1865. verlaͤngert 
werden, jedoch mit denjenigen Abaͤnderungen einzelner Beſtimmungen, über 
welche eine beſondere Uebereinkunft getroffen worden iſt. 


Artikel 2. 


Sofern der gegenwaͤrtige Vertrag nicht ſpaͤteſtens neun Monate vor 
deſſen Ablaufe gekuͤndigt wird, ſoll derſelbe auf zwoͤlf Jahre und ſo fort von 
zwoͤlf zu zwoͤlf Jahren als verlaͤngert angeſehen werden. 

Derrſelbe ſoll alsbald den betheiligten Regierungen zur Ratifikation vor- 
gelegt und ſoll die Auswechſelung der Natiſkattons-⸗ Urkunden mit moͤglichſter 
Beſchleunigung, ſpaͤteſtens aber binnen vier Wochen, bewirkt werden. 


So geſchehen Berlin, den 3. September 1853. 


Friedrich Leopold Alerander Mar Carl Wilhelm 
Henning. Philipsborn. von Stockhauſen. 
L S) (L. S8.) (L. S.) 


— 


Der Austauſch der Ratifikationen des vorſtehenden Vertrages hat ſtatt— 
gefunden. f 
— U—U -—wH2tü „ 


(Nr. 3903.) 


(Nr. 3903.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. November 1853., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde- 
Chauſſee von der Saarlouis-Metzer Staatsſtraße bei Soutyhof uͤber 
Neuforweiler und Biſten bis zur Franzöfifchen Grenze in der Richtung 
auf St. Avold. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge— 
meinde-Chauſſee von der Saarlouis-Metzer Staatsſtraße bei Soutyhof uͤber 
Neuforweiler und Biſten bis zur Franzoͤſiſchen Grenze in der Richtung auf 
St. Avold genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe 
der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur 
Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den betheiligten Gemeinden 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen Cauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen 
Re: der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
ommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſoueci, den 14. November 1853. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. o. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
f und den Finanzminiſter. f 


(Nr. 3903-3904.) (Nr. 3904.) 
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(Nr. 3904.) Bekanntmachung über die unter dem 31. Oktober 1853. erfolgte Beſtaͤtigung 
der neuen Redaktion des Geſchaͤftsplanes der Berliniſchen Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaft. Vom 10. Dezember 1853. 


Die Königs Majeſtaͤt haben die unter dem 10. Januar 1853. vollzogene 
neue Redaktion des Geſchaͤftsplanes der Berliniſchen Lebens verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 31. Oktober d. J. zu beſtaͤtigen 
geruht, was nach Vorſchrift des $. 4. des Geſetzes über die Aktiengeſellſchaften 
vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
neue Redaktion des Geſchaͤftsplanes durch das Amtsblatt der Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin zur oͤffentlichen Kenntniß gelangen wird. 


Berlin, den 10. Dezember 1853. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter des Innern. 
Simons. v. Weſtphalen. 


Redigirt im Büreau des Staaks-Miniſteriums 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


